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reichen Überblick über die ältere Geschichte des Osters geboten, schildert
er uns das Entstehen un die Entwicklung der gleichen Namens. S1e
ist Aaus der jedlung hervorgegangen, die 1m erlauTte der eit das
und auftf seinem en entstanden ist Der Abt WAar E un Grundherr.
Die Verwicklung setizte ein, als der Ausbau der Ansiedlung einem städti-
schen (Gjemeinwesen erfolgte. Der ADbt machte 1U andesherrliche Rechte
geltend, während die junge 1eDsten sofort Reichsstadt geworden
wäre. Der Verfasser schildert NUu  — sehr anschaulich die ämpfe, die darüber
entbrannten Sie brachten dem Kloster N1IC. immer hre und Vorteil
Der nhalt der Schrift wurde etwas eingehender behandelt, die enge
neuartiger Probleme ahnen lassen, die SIEe nthält Der Arbeit omm
gerade auft ordensgeschichtlichem Gebiete besondere Bedeufung Was
hier für St Gallen festgestellt wird, hat auch anderwärts in der Entwick-
Jung der Klöster eine gespielt. Sehr WeritvVOo. ist, daß der Verfasser
durchgehends den Wert auftf die Schi  erung der wirtschaftlichen und sozlalen
Verhältnisse legt Bl die Bürger VOIl St Gallen ihre ellung durch üund-
nısse tärken uchten, versetz unNs das uch in die schweren ämpfe,
die ZUr Bildung der Eidgenossenschaft ührten Das uch verdien dUus diesen
Gründen die weıliteste Verbreitung. Der Verfasser beherrscht seine schwie-
rıge Materıe, meister Ss1e mit einer en Sprache un an die 1ST0-
rische Methode sıcher und mit Erfolg.
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Herbs{t, FE, Das Benediktinerkloster Klus Del Gandersheim und

die Bursfelder Reiform Leipzig Berlin, G. Teubner, Ö 116 S
geh 5,80
Aus der er des gelehrten Wolfenbütteler Bibliotheksrates stammen

bereits mehrere Arbeiten, die die Bursfelder Reform behandeln Die Anfänge
der Bursfelder Reform, in Zischr. niedersächsische Kirchengeschichte
(1931), 13—9350; ohannes VOoNn Brakel Eın Beıtrag AI Bibliotheksgeschichte
des enediktinerklosters 1us Del Gandersheim, 1n ! Nunquam retrorsum.

F und uchkunde als Ehrengabe für Schramm 1930,eiträge ZUrTr I8l
ften Aus dem Benediktinerkloster Northeim, in ds Ztschr.31—46; Handschrı

(1932), 5—377, 611—629; und neuestens: Niedersächsische Geschichts-
schreibung unter dem Einfluß der Bursfelder Reform, in ahrbuc des
Braunschweigischen Geschichtsvereins olge (1933), AA ZZU2 In VOTI-

liegender Arbeit wird dem Kloster Ius eın typisches Beispiel „einer
Beschreibung VON der Durchführung der Reform un ihren Wiırkungen DZW.
Ergebnissen in einem einzelnen Kloster‘“‘ geboten. Kap DIie Bursfelder
eformbewegu und das Kloster Klus Mit feinem akt und großer
Sachkenntnis e1ß die Schäden VOIL der Reformbewegung des Jahr-
hunderts zeichnen. Deshalb ist sein Urteil beachtenswerter, eıl

überall DIS den etzten Gründen VOrSLIO und N1IC wie} viele,
der Oberfläche haften bleibt. Der reiche Urkundenbestand, die noch Zu

größten eı1ıl erhaltene Bibliothek Von Klus Aaus dem Jahrhundert erleich-
tern die Arbeıt, die sich aber nN1IC leicht gemacht hat. 16 ohne
run en mehrere Schriftsteller aus der Frühzeit der Bursfelder Reform
anerkannt, daß 1us FrecC eigentlich die utter der Reform se1l und daß Sie
gerechterweise nach ihr enann werden mussen Diesen nNspruc
verkannte keineswegs die Kongregation, und noch auf dem Generalkapitel
VOIN 629 nennt der Rezeß 1us ausdrücklich primarıum N10N1S nostrae
Bursfeldensti monasterium, womıiıt alle anderen Ansprüche auftf diesen ren-
1te fallen ; vgl auch FAr esCcC des Uurs Breviers; ds Zitschr. (1928),

0do Bedauerlicherweise i1111an 1m Anfang der Bursfelder Kongre-ap Dıe Kluser Chronik und ihr erfasser einrıc

gation versäumt, die Geschichte der Reform aufzuzeichnen. er ist das
ild in den Berichten der altesten Chroniken sehr verzeichnet; celbst die
Gestalt des Reformabtes Johann Dederoth 1st Dereits ganz undeutlıch

Studien Mittellungen OS  vr (1934).
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geworden. Bedeutend Desser sınd WIT übDer die Anfänge der Parallelreform
VO Windesheim unterrichtet Dehalb chrıeb NIC. ohne Tun Abt Günther
VOI etier Erfurt) in vorwurifisvollen Worten seinen Sermo Claustraltis
ad congregationem Bursfeldensem de 1SLOr 1Ga über die Bedeutung un den
Wert der Geschichte TÜr die Keiorm Diese Anregungen fielen auft HCT
baren en In zahlreichen Ostern der Bursfelder Kongregation ent-
tanden ZUuU e1l recC umfangreiche Geschichtswerke Im Mutterkloster
der Reform chrieb einric 0do ine umfangreiche Chronik
seines Osters un der Reform Uurc ohannes ederoth, die 1Ur ZU eil
gedruc wurde Die vollständige Chronik, das Autograph 0dos, eiinde
sich in der Bibliothek olfenbüttel, Was bisher STEeis übersehen wurde.

g1bt eine SCHNAUC Beschreibung der Handschrift, Derichtet über die Lebens-
aten des Mönches 0do un den Quellenwert seiner Chronik. ertvo
sind die Feststellungen, daß einric 0do und einric Angelonius identisch
sınd, und daß 0do 1541 Abt VOIN Marienstein oder Steina Del Norten wurde.
Zu Anm se1l bemerkt, daß tatsäc  16 aut dem Generalkapitel VON
1541 ein Abt Heinrich VON Steina anwesen Warl, während noch 540 Abt

ohannes VOIN Klus das Generalkapitel esuchte (vgl Volk, General-
kapitel urs Kongreg. 69) ADt ohannes STAar. nach Angaben des he-
Ze85560585 VON 1641 ezember 1640 Abt eorg VON Steina eıistete 1554
der Kongregation den E1d; sein Vorgänger einrıc wurde aber merkwürdiger-
weise NIC in der Totenliste des Rezesses aufgeführt.

ap. II: Geschichte der Reform 1us bringt eine S
derung der orgänge in lus be1l der Durchführung der Reform, die -
gleich eın Bericht über die Anfänge der Bursfelder RKeform darstellt Be-
sonders anzıehend geschi  E ist das innere en 1m Kloster nach
der Einführung der Reform Kap IV) ine oft Dbeobachtete atsache,
daß nach Einführung einer Reform meist auch ıne TeHC Bautätigkeit eiInN-
trat, fiindet in Kap. V Klosterbauten und rTun  esitz eine eue
Bestätigung. uch in Jus wurden umfangreiche aulıche Veränderungen
VOTSCHOMIMMEN. Das Maß des Vertrauens, das iNan den iIirommen un Descheli-
denen Mönchen entgegenbrachte, tat sıich kund In reichen and- un eld-
schenkungen. Der eute noch erhaltene Hochaltar, eın Werk Dester LÜDI-
scher unst, wurde 148 aufgestellt.

ap Literarische Tätigkeit und die Bibliothek des
osters en den großen Kirchenvätern wurden unter dem Einfluß der
Keformbewegung in überwiegender Zahl Bücher erbaulichen un aszetischen
Charakters abgeschrieben, mehr Taktate als die großen Summen. An and
VON mühsamen Untersuchungen konnte über mehrere Schreiber un uch-
binder ausführliche uUuskun geben Bücherkäufe und -schenkungen De-
reicherten das Armarium des Osters Zum Schluß wird noch der ext
VON 0S Schriftt De Institutione Bursfeldenstis reformationis eque ıllıus
INSLILUTLOFE el I9C0 QUO ceperit nach einer Handschri des Kölner Stadtarchivs
gegeben. RKückblicken können WITr ohne bertreibung gcCnmh, daß für
das kleine Kloster 1us iıne vorbildliche Arbeit geliefert hat in allseitiger
Ausschöpfung der Quellen un in der Darstellung möglichst er Seiten des
osterlebens DIie der Ergebnisse un die lebendige Bearbeitung des
Stoffes machen das Lesen dieser Arbeit einem lIıterarıschen enu
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Rottenkolber, I Die ürstabtel Kempten oraben der Säku-

larısation und ihr bergang Bayern. Verlag Oechelhäuser,
Kempten 1927,

Ders., Geschichte des hochfürstl!l Stiftes Kempten Öösel Pustet,
München, DA S 8°

Der Verfasser, der mittlerweilen ine gehaltvolle Geschichte des ehe-
maliıgen Ireien keichsstiftes Kempten veröffentlicht hat, bietet hier eine
auf sorgfältigem uellenstudium ußende andlung über dessen Säkula-


